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Nr . 52 . Karlsruhe , Sonntag , den 25 . Dezember 1927 . 20 . Jahrgang

Weihnacht .

rius den Himmelshallen
1 » der Ewigkeit
ist ein Stern gefallen
in unsre Zeit .
Hat Wurzeln geschlagen
in unserer Erd ' ,

> hat Blätter getragen ,
hat Blüten beschert .

Drei schneeweiße Blüten ,
einwendig rot ;
es wachsen die Blüten
wohl über den Tod .
Cs wachsen die Blüten
wohl über das Leben
und woll 'n uns die ewige
Seligkeit geben.

Du Blümelein rot ,
du Blümelein weiß ,
du führ uns alle
ins Paradeis ! Margarete Weinhandl .

Und das Wort ward Fleisch . Ioh . 1 , 14 .
on Johannes dem Evangelisten , dem als Sinnbild ein
Adler beigesellt wird , singt ein altes lateinisches Lied ,
das verdeutscht etwa so lauten würde :

Fliegt ein Adler ohne Schranke

O o O Das Weihnachtswunder .

höher als der Lichtgedanke
eines Sehers , himmelwärts .
Kommendes und schon Erfülltes ,
viel geheimnisvoll Verhülltes
sah so rein kein reines Herz .

Es gab eine Zeit , da galt das vierte Evangelium weniger als
die drei anderen , die Bedeutung einer Geschichtsquelle wurde
ihm abgesprochen, von seiner Schau des Christus voll göttlicher
Herrlichkeit wollte man wenig wissen. Nun sagt einer , der einen
Blick hat für die innersten Bewegungen unserer Tage : „Es ist we¬
der Zufall noch Willkür , daß wir mit Tausenden junger Men¬
schen nach dem Evangelium des Johannes greifen .

" Ist es aber
so , dann werden wir des Johannes Weihnachtsgeschich¬
te , die so ganz anders lautet wie die des Lukas , gerne zum Ge¬
genstand unseres Nachsinnens machen.

Die Weihnachtsg -eschichte des Johannes liegt in den Worten
eingeschlossen : Und das Wort ward Fleisch .

*

Was ist das Wort ? Ausdruck , Offenbarung eines Ge¬
dankens . Die Sprache ist uns gegeben, damit wir das Innere
laut werden lassen und anderen Mitteilen , die in den Lauten den
Sinn erfassen. Sobald das Wort gesprochen ist , ist es etwas
Selbständiges geworden . Es läuft von Mund zu Mund , es setzt
sich in vielen Gehirnen fest , es begleitet Taten und deutet sie , es
entfesselt den Willen Vieler und schafft Taten . Es kehrt nicht
zurück, bis es sein Werk vollbracht .

Wir reden menschlich von Gott , wenn wir sagen : Gott
spricht . Aber sollte der , der den Menschen die Sprache gegeben
hat , stumm sein? Gott ist nicht stumm, er spricht immer , im Blü¬

hen der Frühlingsblumen , in ihrem herbstlichen Welken , im
Blick des neugeborenen Kindes und aus den brechenden Augen
des Sterbenden , in den großen Umwälzungen , die die Erde und
die Menschen , die darauf wohnen , erschüttern, im Aufstieg und

Niedergang eines Volkes .
Gott sprach auch durch Menschen . Was diese sagten , waren

nicht Menschenfündlein ; die Sprecher Gottes empfingen , oft un¬
ter Schmerzen , den göttlichen Gedanken ; und nun mußten sie es
sagen , was Gott ihnen heimlich ins Ohr gesagt hatte . Den Men¬

schen aber wurden diese Worte zu Lichtstrahlen ; je mehr Licht¬
strahlen sie ausfingen , desto mehr verlangten sie nach Licht . Sie
wünschten sich , daß einmal das ganze Gotteswort , die
vollkommene Gottesossenbarung sich in einem Menschen, in der

Ganzheit seines Wesens verdichte und in die Erscheinung trete .
*

Und das Wort ward Fleisch . Die Gottes -

offenbarung wurde Mensch . Ein Mensch in räumlichen
und zeitlichen Schranken , wie es alle Menschen sind,
ein Kind einer bestimmten Heimat , ein Kind einer bestimmten
Zeit , ein Mensch , der mit Finsternissen kämpft , der das

Schicksal alles Göttlichen erleidet und in den Staub

getreten und verworfen wird , der aber zuletzt doch alle

Fesseln und Schranken zerbricht und aus der Zeit in die Ewig¬
keit heimkehrt , aus der er gekommen ist .

Kannst du das Wunder fassen, daß das Ewige eingehen kann
in das Zeitliche, daß das Himmlische erscheint im engen Rahmen
eines menschlichen Lebens ?

Ein Dichter unserer Tage schreit zu Gott aus der Tiefe ,
weil hier kein Wille , weil nur ein Wunder retten kann : TU
Wunder ! Das Wunder , in dem alle Sehnsucht erfüllt ist, alle
Antwort auf die tausend quälenden Fragen gegeben ist, geschah in
der heiligen Nacht .

Ein Wunder kann man nicht mit dem Verstände umfassen .
Aber schauen kann man es . Nicht jeder schaut es . Biele sind an
Jesus vorübergegangen und haben nur einen Menschen gesehen ,
der wie andere ist , es gab aber auch solche , die entdeckte^ , daß
Gott in ihm war , daß Gott aus allem , was er sagte, tat und litt, ;
ja aus dem Blicke seiner Augen heraussprach . Es gibt auch heute
Menschen, die nicht leben können ohne ein Bild Gottes . Ihnen
gibt Gott die Augen , die Herrlichkeit Christi zu schauen, die zu
ihnen herniedergekommen ist als Gottes höchster Gedanke und
als Ausdruck seines gnädigen Willens .

Was uns not tut , ist, daß wir Augen haben , welche Gottes
Herrlichkeit schauen können . Den Menschen, die solche Augen
haben , muß die Seele genesen .

Gott gebe uns allen in solchem Schauen einen heiligen
Abend !

o Der Helle Schein in unseren Herzen, v

(2 . Kor . 4 , 6 . )
' s gibt in unserer Sprache wohl nur sehr »wenige Worte , die
' nach Prägung , Gebrauch und Klang unserem Empfinden
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«eine so reiche Fülle von Vorstellungen , Bildern und Gefühls -chMen vermitteln , wie das Wort Weihnacht , wenn es mit eini -
geMesinnlichen Bewußtheit ausgesprochen wird . Gleicht es nichteinem vieltönigen , die ganze Luft durchwogenden Geläute , indem die verschiedenartigsten lauten und leisen, zarten und starkenKlänge sich mischen ? Was drängt sich nicht alles in die zweiSilben Weihnacht zusammen ! Da tritt vor unsere Seele die
Nacht als Auslöscherin der Tageshelle , als Bringerin der Fin¬sternis , die das Menschengemüt verzagt und ungewiß macht undes den Regungen des Grauens und Schreckens öffnet,- aber auchdie Nacht als Friedensbotin , die der Unrast und Hast und dem
Gedränge des Tages ein Ziel setzt, die Beschwichtigerin der Lei¬
denschaft und des Außenlebens , die die Seele in die Kammer derStille ruft und zu sich selber kommen heißt . Uind zu diesem«
Empfindungsgegensatz tritt der Gedanke , daß beide , das Grauender Nachtfinsternis und die Ruhe der Nachtstille , eine Weiheempfangen durch ein überirdisches , übersinnliches , aus einer hö¬heren Welt herniederstrahlendes Licht . Man kann wohl bei ge¬nauer Kenntnis der Festgebräuche und Symbole aller höherenReligionen getrost sagen, daß der Gedanke der Weltverklärung ,der Erhebung der kalten , rohen und selbstsüchtigen Zchwelt zudem Glanz und der Weihe göttlichen Lebens und Lichtes niemalseinen so schlichten und zugleich so erhabenen Ausdruck gefundenhat , als in der Weihnachtserzählung des Evangeliums , das unsberichtet, wie die naturverwachsenen Hirtenmenschen aus den

nächtlichen Fluren von Bethlehem ein Auftun des Himmels er¬leben und die Botschaft vernehmen , daß die Ehre Gottes und derFriede unter den Menschen die höchsten Aufgaben und Ziele des
Crdenmenschen bedeuten.

Man hat schon so oft und laut geklagt, daß das Weihnachts¬fest, das als das erste der christlichen Feste den Gedanken derBaterliebe Gottes verkündigt , eine so weltförmige Gestaltungund schlimme jahrmarktartige Veräußerlichung erfahren habe.Ader man vergißt dabei so leicht , daß gerade dieses Kirchenfestdas einzige ist , das zugleich auch ein Volksfest im weitesten Aus¬
maß des Wortes , insbesondere bei den nordisch -germanischenVöl¬kern , geworden ist. Es gibt kein Fest wohl auf dem ganzen!Erdenrund , bei welchem religiöse Gedanken und kirchliche Bräu¬
che mit Volkssitten und -dräuchen so stark , so hundert - und tau¬
sendfältig verwachsen sind, und das sich so tief in die Gemüts -welt eingelebt hätte , als dies beim Weihnachtsfest der Fall ist.Daher kommt diesem Fest , dem verständlichsten und volkstüm¬
lichsten, eine besonders Hohe Missions - und Berkllndigungsaus -
gabe zu . Diese Aufgabe besteht darin , in Berücksichtigung und
Anpassung an die verschiedenen Stufen der religiösen Entwick¬lung die Volks - und Kirchengenossen vom Brauch zum Sinndes Brauches , von der Sitte zum Grund der Sitte zu führest.Die Aufgabe ist umso dringlicher , weil kein anderes Fest , von den
untersten Stufen angesangen , alle Volksangehörigen in so weit¬
gehendem Maße erfaßt . Zn Anlehnung an das Sprichwort , wel¬
ches meint , daß man die Art eines Menschen aus der Art seines«Umganges erkenne , könnte man sagen : „Sage mir , wie du Weih¬nachten feierst , so will ich dir sagen, auf welcher Stufe der «reli¬giösen und christlichen Entwicklung du stehst .

" Wenn wir mitder untersten Stufe der Weihnachtsfeier beginnen ! ergibt sich unsdie folgende Staffelung : Weihnachten ist in der niedrigsten Auf¬fassung das Fest der Geschenke, des Gabenaustausches . Es istwohl beklagenswert und bedauernswürdig , wenn ein Mensch soniedrig gesinnt ist, daß er Weihnachten nur als Schenkefestkennt , aber man muß sich doch hüten , die Sitte als solche zu schel¬ten . Dringt nicht, wenn auch durch Schleier und Nebelwolkenverhüllt , wenigstens noch ein Schimmer der ewigen Liebe durchdie Sitte des Austausches von Liebeszeichen hindurch ? Und wird
nicht auch manchmal ein hartes , vom Ichwahn besessenes Herzzu einer weichherzigeren Stimmung und einer milden Spendebewogen? Weit höher wird der Weihnachtsgedanke gewertet ,wenn dieses Fest aufgefaßt wird als das Fest der Kinder und der
Erziehung . Auch dem härtesten und dumpfsten Bewußtsein pre¬digt das Weihnachtsfest den Gedanken , daß ein Kindesleben er¬starren und erfrieren müßte ohne Liebeserweisung , und daß derunter Gehorsam stehende Heranwachsende für eine Liebe , die sichnicht äußerlich kundzibt , noch nicht reif ist . Mag auch die über¬triebene Beschenkung und Gabenüberladung mancher Eltern
ernstlich zu tadeln sein, so ist doch Weihnachten der größteErzieher der Menschheit, wenn auch freilich das Gedächtnis des

größten Kinderfreundes , den die Welt - und Religionsgeschichlekennt , dabei in beklagenswerter Weise getrübt oder völlig ver¬schüttet ist . Aber doch hat kein anderes Bild je die Triebhaftig¬keit und Nahrhaftigkeit der Menschengeburt s o geadelt als dasaus der Lichtwelt erschienene Kind in der Krippe . Mit ihm istdas Geborenwerden und 2n -die -Welt -treten bezeichnet als Be¬rufung zum Licht und zur Freude . Und somit ist das Weihnachts¬fest auf der dritten Stufe ein Fest der Freude . Versuchen -wires , Weihnachten aus unserem Leben hinwegzudenken , so wäreein gutes Stück aller Daseinsfreude ausgelöscht und das Dunkel -der langen Winternacht schiene uns ohne die Vorfreude und hof¬fende Adoentsstimmung unerträglich . Liegt nicht schon in demUmstand, daß die Geburt des Heilands auf den Zeitpunkt destiefsten Sonnenstandes und des wieder emporsteigenden Tages¬gestirns festgesetzt ist , ein herrlicher Ausdruck des Gedankens , daßschließlich doch die Freude an Licht und Leben über alles Erden¬leid und allen Jammer des Menschenherzens obsiegen soll durchdas Licht , das aus der oberen Welt hereinstrahlt ? Mögen daherpessimistischer Trübsinn , buddhistische Willensverneinung undmüde Weltverdrossenheit und Lebensangst unserm erschüttertenund verzagten Geschlecht noch so sehr einreden wollen , daß dasNichtsein besser sei als das Sein , so besteht doch, solange Weih¬nachten gefeiert wird , ein unerschütterliches Bollwerk der da¬seinsbejahenden und hoffnungsfreudigen Lebensauffassung .Zu dem eigentlichen Hochweg der Weihnachtsfeier gelangenwir aber erst dann , wenn wir uns klar machen wollen , aus wel¬chem Grunde dieses Fest das Fest der Freude ist. Weihnachtenist das Fest der Freude , weil es das Fest der Liebe ist . Erst dannmündet die Wanderung des Christen auf die Hochstraße des Le¬bens ein , wenn er den Wert und Sinn aller Freude in der Liebegesunden hat . Zunächst in der Liebe , die wir erfahren , und dannnoch weit mehr in der Liebe , die wir geben und üben . Treffendsagt Thomas a Kempis : „Der wahrhaft Liebende sieht nicht aufdie Gabe des Liebenden, sondern auf die Liebe des Gebenden " .Erst dann , wenn das selbstlose Wohlgefallen und Wohlwolleneines Menschengemütes als die wertvollste Gabe , die Menscheneinander bieten können , erkannt wird , kann der Christ von derWeihnachtsfeier der Freude zur Weihnachtsfeier der Liebe auf¬steigen. Wer wirklich und wahrhaft die ihm widerfahrene Liebeals höchstes und einzig unvergängliches Geschenk erfaßt hat , derbeginnt auch zu verstehen, daß die Liebe , die er selbst erweist ,höher als alles andere Tun beseligt und frei macht. Erst diesemStandpunkt kann der letzte und tiefste Weihnachtsgedanke auf¬gehen, der Gedanke , den der Apostel Paulus in dem unserer Be¬trachtung vorangestellten Schriftwort mit geistesgewaltiger Wuchtbetont , daß die Erscheinung 3esu Christi einen „ Hellen Schein "
in unsere Herzen gegeben hat und den Anbruch einer neuenPeriode in der Menschengeschichte begründet hat . Damit verkün¬digt der Apostel das Geburtsfest Christi als das Fest der Vater -liebe Gottes , als das Fest der Gnade . Wenn Gott Grund undQuell aller Liebe ist, so muß feine Liebe als grundlose , als unver¬diente , als zuvorkommende sowie auch als verzeihende und ver¬gebende Liebe , das heißt als Gnade erkannt werden . Dieser Ge¬danke bildet den tiefsten Grund und den stärksten Ton in demKlang unserer Weihnachtsfreude . Wenn wir wissen, daß schonein frommer Heide des Altertums der Meinung war , daß durchnichts der Mensch der Gottheit so nahe komme als durch Gnade ,und wenn wir erwägen , wie ein verirrtes Menschenherz die denk¬bar stärkste Erschütterung erfährt durch das Erlebnis vergehen¬der und verzeihender Liebe , so können wir besser verstehen, daßvon denjenigen Menschen, die den Weihnachtsgedanken als Kund¬gebung des göttlichen Erbarmens mit den irrenden Menschenkin¬dern erfaßten , zahllose Zubelhymnen zum Preis der Geburt desErlösers gesungen wurden . Paulus vergleicht das Eintreten Zesuin die Menschenwelt mit der Schöpfung , indem er dasselbe alseine zweite Schöpfung , die über die erste in gewaltiger Stei¬gerung und Vollendung hinausragt , bezeichnet . Wie die krea -türliche, sichtbare Außenweltsschöpfung ihren Mittelpunkt hatin der Schaffung des aus der Finsternis aufleuchtenden Lichtes,so hat die Neuschöpfung einer nach Gottes Bild umzuwandeln¬den Menschenwelt Grund und Matz und Ziel in dem Abbild Got¬tes , „ das gesandt ist zum strahlenden Aufgang der Erkenntnis «der Herrlichkeit Gottes , wie sie ausgebreitet ist auf dem AntlitzChristi "

. Or . A . Weckesser.
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o o „Abgeleiert und zersungen ." O o

er s wäre etwas ganz außergewöhnliches , wenn nicht vor Weih -

nachten irgendwoher ein mißtönendes Wort in unsere Weih - ,
nachtsvorfreude fiele. Voriges Jahr ertönte ein recht gehässiges
Wort gegen den Christbaum , in diesem Jahr gegen zwei Weih¬
nachtslieder . Ein Hamburger Ausschuß für die Zusammenstel¬
lung eines Singbuches für die Schule hat die beiden Lieder „O
du fröhliche" und „Stille Nacht , heilige Nacht " von der Auf¬
nahme in das Schulliederbuch ausgeschlossen, weil sie „abge¬
leiert und zersungen

" sind . Und neuerdings wird noch ein anderer
Grund geltend gemacht: „Alles Weichliche, Sentimentale mußte
fortbleiben ; denn es wirkt nicht in der Richtung einer Lebensstsi-

gemng , sondern gegenteilig . . . Unser Buch muß ein klares Ge¬
sicht zeigen, es soll Niveau haben , es soll einen tüchtigen Schritt
vorwärts tun , es soll vor allem der Jugend dienen .

" Dann wird
noch zur Begütigung der Kritiker gesagt, daß ja damit nicht die
beiden Lieder aus der Welt geschafft seien .

Sind wirklich diese beiden Lieder , die ja nicht eigentliche
Kirchenlieder, sondern geistliche Volkslieder und ganz besonders
Kinderlieber sind , „abgeleiert und zersungen

" ? Wie können Lie¬
der abgeleiert und zersungen sein, die elf Monate lang im Her¬
zen des Volkes schlafen und nur für eine kurze Zeit wieder auf-

wachen und dann so frisch erscheinen, als seien sie heute erst ent¬
standen ? Und jedes Jahr wächst eine neue Kinderwelt heran ,
denen die Lieder neu sind .

Ein Beauftragter des Musikausschusses sagt , daß nicht das

Weiche, Herzliche, Besinnliche , aber das Sentimentale verworfen
werden soll. Sind nun diese beiden Lieder , von denen das eine
die Weihnachtszeit , das andere die Geschehnisse der heiligen Nacht
besingt, sentimental ? Es gibt sentimentale geistliche Lieder , von
denen manchmal Leute sagen , daß sie sie kaum mehr hören kön¬
nen ; das Sentimentale liegt wohl mehr an der Melodie als am
Texte . Aber gerade von jenen Liedern , die am sentimentalsten
erscheinen, wenn sie dazu noch recht schleppend gesungen werden ,
unterscheiden sich die angegriffenen zwei Weihnachtslieder sehr
stark .

Bei den Verhandlungen über die Streichung dieser Lieder
aus dem Schulliederbuch wird nichts darüber gesagt, daß die bei¬
den Lieder durch weniger abgesungene und weniger sentimentale
Lieder ersetzt seien . Unwillkürlich kommt man auf den Gedan¬
ken, daß das eigentliche Motiv zur Entfernung der beiden Lieder
verschleiert ist .

Ich glaube , daß wir uns nicht so sehr für die beiden Lieder
wehren müssen. Die Lieder wehren sich selber und beweisen da¬
mit ihr alljährliches Aufsteigen aus einem Jungbrunnen . Und
wenn sie , trotzdem sie aus dem Liederbuch der Schule verbannt
sind, immer doch aus Kindermund ertönen , so gilt das Wort :

„Aus dem Munde der jungen Kinder und Säuglinge hast du
eine Macht zugerichtet um deiner Feinde willen .

" Hg .

» so Für unsere Kranken . o o o

Gott allein die Ehre.
Gott , dem ewigen Könige , dem unvergänglichen und unsicht¬

baren und allein weisen, sei Ehre und Preis in Ewigkeit !
1 . Tim . 1 , 17 .

ir wollen nun Weihnachten feiern und sind krank dabei.
Das kann wohl Niederdrücken; denn an Weihnachten sollte

man frisch und fröhlich sein , um zusammen sein zu können mit

seinen Lieben und sich von Herzen mit ihnen zu freuen . Und nun

müssen wir stille liegen und Schmerzen erdulden ! Wir begreifen
es nicht , wie der Lenker unserer Geschicke , der doch unser gütiger
Vater sein will , seine Menschenkinder so herb führen mag . Aber

ziemt es uns , gegen ihn zu murren ? Muß es nicht in allem Kreuz
und Leid bei uns , wie bei dem durch schwere Schicksale geprüften
Apostel , heißen : „Gott , dem ewigen Könige , dem unvergäng¬
lichen und unsichtbaren und allein weisen, sei Ehre und Preis in

Ewigkeit !
" ?

Ja , Gott allein die Ehre , auch wenn er uns schwer führt .
Denn er ist der Unvergängliche , der herrscht von Ewigkeit zu
Ewigkeit , unermeßlich groß und erhaben . Was ist ihm gegenüber
der Mensch, das vergängliche Geschöpf der Erde ? Wie er unser

Schicksal lenkt , können wir nur stille vor ihm sein. Er ist ja Mch
der Unsichtbare, dessen Rat niemand erforschen und dessen Wege
kein Mensch ganz begreifen kann . Seine Gedanken sind zu choch ,
als daß wir sie mit unserem Meinen zu lenken vermöchten . Aber

sie sind voll Liebe und Güte . Er ist ja auch der allein Weise .
Wunderbar weiß er unser Bestes mit den Plänen zu verbinden ,
mit denen er das Weltall lenkt .

Ihm sei Ehre und Preis in Ewigkeit ! Unser Denken und

Fühlen auch in den schwersten Stunden muß ein Lob seiner Güte
und Weisheit sein . Darum wollen wir uns vor ihm beugen , was

für Wege er auch mit uns gehen mag . Immer sind es Segens¬
wege . Und wir wollen ihm gehorchen, auch wenn er uns heißt
uns selbst verleugnen und unser Kreuz auf uns nehmen . Er

hat seine Gnadengedanken dabei ; des sind wir gewiß . Und wir
wollen ihm vertrauen mit gläubigem Sinn , dessen froh , daß er
uns sicher zum herrlichen Ziele führt . Me leicht geht sich der

Weg auch durch die Finsternis , wenn man diesen Glauben hat . .

o o o Gottesdtenstanzeiger. o Q ^

Samstag , den 24 . Dezember 1927 ( hl . Abend) .

Stadtkirche : V-6 Uhr Christvesper, Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche : 4 Uhr Christvefper, Landeskirchenrat E - Schulz.
Schlotzkirche : 4 Uhr Kinderweihnachtsfeier, Kirchenrat Fischer.
Fohanneskirche: 6 Uhr Christvesper, Pfarrer Hauß .
Christuskirche: 5 Uhr Christfeier, Kirchenrat Rohde,
Markuspfarrei (Gemeindehaus Blücherstr. 20) : Abends 11 Uhr liturg .

Christfeier (Fugendbünde) .
Lutherkirche : 5 Uhr Christvefper (Kirchenchor ) , Pfarrer Renner .
Matthäuskirche : 8 Uhr Christfeier, Pfarrer Hemmer.
Diakoniffenhauskirche: 4 Uhr Liturg . Weihnachtsfeier , Prälat v . Schmitt -

henner.
Karl -Friedrich-Gediichtniskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : 6 Uhr Christves-

per , Pfarrer Zimmermann.
Rüppurr : Vr5 Uhr Weihnachtsfeier der Kleinkinderschule, Pfarrer Stein¬

mann.
Rintheim : Ve5 Uhr Kindergottesdienst-Weihnachtsfeier und Bescherung,

Pfarrer Gerhard.

Sonntag , den 28 . Dezember 1927 ( 1 . Christtag).

Stadtkirche : 10 Uhr Landeskirchenrat E . Schulz, mit Abendmahl . Abends
Vs8 Uhr liturgisch -musikalische Feier .

Kleine Kirche : Vs9 Uhr Stadtvikar Dreher . »H10 Uhr Pfarrer Herrmann ,
mit hl . Abendmahl. 8 Uhr Kinderweihnachtsfeier.

Schlotzkirche : 10 Uhr Kirchenrat Fischer.
Fohanneskirche: 8 Uhr Kirchenrat W - Schulz. Vs10 Uhr Pfarrer Hauh ,

anschließend Feier des hl . Abendmahls . 6 Uhr liturgischer Gottesdienst ,
Stadtvikar Schmitt.

Christnskirche: 8Vt Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Kirchenrat Rohde , mit

Abendmahl. 6 Uhr Professor Sturm .
Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr. 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufert .

mit Abendmahl. 4Vt Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes .
7 Uhr liturg . Weihnachtsfeier (Kirchenchor ) .

Lutherkirche : Vs7 Uhr Christmette, Stadtoikar Sittig . Vs 10 Uhr Kirchen¬
rat Weidemeier. V-6 Uhr Kirchenkonzert.

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer , mit hl . Abendmahl . 6 Uhr
Stadtvikar Feßler .

Beiertheim : Vs 10 Uhr Pfarrvikar Dreher , mit Abendmahl. 4 Uhr Weih¬
nachtsfeier des Kindergottesdienstes.

Städt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Diakoniffenhauskirche: 10 Uhr Pfarrer Brandt . Vs4 Uhr Krippenfpiel .
Kari -Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : 8Vt Uhr Frühgot¬

tesdienst, Pfarrer Zimmermann. Vs10 Uhr Hauptgottesdienst , anschl .
hl. Abendmahl, Pfarrer Zimmermann . Vs3 Uhr Weihnachtsfeier des

Kindergottesdienstes, Pfarrer Zimmermann . 4 Uhr Weihnachtsorato¬
rium , ausgeführt vom Kirchenchor .

Kutzmaulsträtze : 6 Uhr Abendgottesdienst, Stadtvikar Leiser .
Grünwinkel : Vs 10 Uhr Gottesdienst, Stadtvikar Gocker .
Darlanden : Vs 10 Uhr Gottesdienst, anschl. hl . Abendmahl , Stadtvikar

Leiser .
Rüppurr : VslO Uhr Pfarrer Steinmann , mit Abendmahl. 3 Uhr liturg .

Weihnachtsfeier, Pfarrer Steinmann (Mitwirkung verschiedener Kräfte ) .
Rintheim : VslO Uhr Hauptgottesdienst , anschl . Vorbereitung und Feier

des hl. Abendmahls, Pfarrer Gerhard . 2 Uhr liturgische Weihnachts¬
andacht , Pfarrer Gerhard .

Montag , den 28 . Dezember 1927 (2 . Lhristtag ) .

Stadtkirche : 10 Uhr Stadtvikar Reichwein.
Schlotzkirche : 10 Uhr Prälat v . Kühlewein . Vr12 Uhr Christenlehre, Kir¬

chenrat Fischer .
Fohanneskirche: VslO Uhr Stadtvikar Schmitt .
Christuskirche: 10 Uhr Stadtpfarrer Seufert .
Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Stadtv . Lichtenfels.
Lutherkirche: VslO Uhr Pfarrer Renner . Uhr Christenlehre, Kirchen-

rat Wetdemeier.
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Matthäuskirche : 10 Uhr Stadtvikar Feßler . 11V« Uhr Probe zur Weih¬nachtsfeier . 4Vs Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes , PfarrerHemmer .
Beiertheim : V2IO Uhr Iugendpfarrer Kappes .
DiaLonisfenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Sitzl -er . 11V Uhr Weihnachts¬feier des Kindergottesdienstes , Prälat a . D . O . Schmitthenner .Karl -Friedrich-Gedächtniskirche: VslO Uhr Gottesdienst , StadtvikarGocker .
Rüppurr : V2IO Uhr Pfarrer Steinmann .
Rintheim : 10 Uhr Gottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Wochengottesdienfte :
Matthäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Stadtvikar Feßler .Ludwig-Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Oberkirchen-rat Sprenger . '

_
Bibelbesprechung im Gemeindehaus der Südstadt fällt aus .
B .D .I .-Iugendbiinde . Fohannisbund : Zweiter Weihnachtstag , V28Uhr , Weihnachtsfeier . Donnerstag , 5 . Jan ., und Sonntag abends , 8 . Jan . :„Der Struwelpeter "

, ein lebendes Bilderbuch . — Treue : Donnerstag Bun¬desabend . — Lutherbund : Mvntag kein Turnen . Mittwoch Bundesadend .— Iungmädchenbund Heimat : Montag 14tägig ältere Abteilung .Dienstag abends Turnen ; Mittwoch Bundesabend . — Wart¬burgbund : Dienstag 8 Uhr Stefanienstr . 22 Bundesabend : Donnerstag8 Uhr Stefanienstr . 22 ält . Abteilung . — Bliicherbund : Mittwoch Bundse -abend ; Montag Singen . — Mädchenbund Sonnwärts : Montag Singen ;Mittwoch ältere Abteilung : Donnerstag Bundesabend . — MädchenbundWachaus : Montag V28 Uhr Bundesabend . — Fugendbund der Mittelstadt :Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Lichtträger : Bundes¬abend fällt aus . — B .D .3 . Beiertheim : Fugendbund : Mittwoch Bundes¬abend . Mädchenbund : Dienstag Bundesabend . — B .D .3 . Mühlburg :Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . Donnerstag Jungschar .
Fugendvereinigung Matthäusbund : Mädchen , Gruppe der Wegge¬nossen : Mittwoch 8 Uhr Besprechungsabend . Gruppe der Fugendlichen :Freitag 8 Uhr Besprechungsabend . Burschen : Mittwoch abends 8 UhrBesprechungsabend .
Paulusbund : Freitag , abends 6 Uhr , Weihnachtssingen . 8 UhrWeihnachtsfeier der Fungschar , an der sich auch die Bündler beteiligen .Sonntag/Montag Wanderfahrt auf die Hornisgrinde (Anmeldung erfor¬derlich ) . Donnerstag Spielabend . Fungschar fällt aus .Mädchenbund der Pauluspfarrei : Freitag 6 Uhr Weihnachtssingen .Montag 8 Uhr Weihnachtsfeier , gemeinsam mit Fungschar .
Fungmännerbund Gottesaue : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend ; Sams¬tag 8 Uhr Spielabend .
Fungmädchenbund Gottesaue : Montag 8 Uhr Spielabend ; Freitag8 Uhr Bundesabend .
Evaug. Hausgehilfiunen-Berein, Erbprinzenstr . S . ZusammenkunftMittwoch abends VzO Uhr.
Mütterabend der Iohannespfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr.

Schiffermission .
Rheinhafen , im kleinen Nebenzimmer der „Hansa " : Heiligabend ,24. Dez . , nachm . 4 Uhr , Schifferweihnachtsseier .

Evaug . Stadtmission , Adlerstr . 23 : 1 . Weihnachtstag , abends 8 Uhr,liturgische Lhristfeier . Mittwoch Veil Uhr Weihnachtsfeier der Gasthaus¬angestellten . Donnerstag 8 Uhr Weihnachtsfeier des Nähvereins . —
Telegraphenkaserne : 1 . Weihnachtsfeiertag 3 Uhr Weihnachtsfeier derSonntagsschule .

Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage 3 . Montag ,28 . Dez . , gemütliche Vereinigung der Mitglieder beim Tee . Dienstag 8 UhrFungmännerbibelstunde . Donnerstag 8 Uhr Pofaunenchor . Freitag 8 UhrFamilienbibelstunde der Wartburggemeinschaft . 9V Uhr Chorprobe .Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 5 . Mittwoch ,abends 8 Uhr , Nähstunde , Wortbetrachtung . Freitag 8 Uhr Teilnahme ander Familienbibelstunde . 9V Uhr Chorprobe .
. Evang : Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vereins¬haus , Amalienstr . 77 : Sonntag , 25 . Dez . (1 . Weihnachtstag ) : nachm .3 Uhr allgemeine Versammlung , Stadtmissionar Mülhaupt ; nachm . 4 UhrFungfrauenverein . Montag (2 . Weihnachtstag ) : nachm . 3 Uhr allgemeineVersammlung : 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagschule . Dienstag nach¬mittags Vs4 Uhr Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 UhrBibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 4 Uhr ,Mariastunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde . Don¬nerstag , abends 8 Uhr , Töchterverein . Freitag , abends 8 Uhr , Orchester¬probe . Samstag , abends 8 Uhr , Gebetsvereinigung für Männer undJünglinge . — Kinderschule , Durlacherstr . 32 : Donnerstag , abends8 Uhr , allgemeine Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . , Rheinstr . 35 . Sonntag3 Uhr allgemeine Versammlung . Mittwoch 8 Uhr Vibelstunde für Jung¬frauen . Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde für Jünglinge . Freitag 8 UhrBibelstunde für Männer und Jünglinge .
Fugendbund für Entschiedenes Christentum E . V ., Steinstr . 31 , H . I ! .Sonntag 10—12 Uhr Kinderabteilungen : nachm . 5 Uhr Iugendbundstundefür junge Mädchen . Montag 3 Uhr Beteiligung an der Weihnachtsfeierder Gemeinschaft . Dienstag , abends 8 Uhr , Iugendbundstunde für jungeMänner . Mittwoch , abends 6 Uhr , Knabenbund ; V28 Uhr Generalver¬sammlung . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebetsstunde für junge Männer .Samstag , abends 8 Uhr , gemütliches Beisammensein für junge Männer .
Landeskirchliche Gemeinschaft. 2 . Christtag , Vereinshaus , Adlerstr . 23,nachm . 3 Uhr , Christfeier der Gemeinschaft . — Steinstr . 31 : Dienstag ,nachm . Vs4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Blbelstunüe .

— Grünwinkel ( Schulhaus ) : Jeden Freitag , abends 8 Uhr , Bibel¬stunde für Jedermann .
B .K . (Bibelkreis unter Schülern höherer Lehranstalten ) . Währendder Ferien fallen die regelmäßigen Zusammenkünfte aus . — Für alle

Kreise : Samstag , 31 . Dez . , Sylvesterfeier um 5 Uhr im Heim . — Sams¬tag , 24 . Dez . , Armenbescherung . Treffpunkt Vs4 Uhr im Heim , Kreuz¬straße 23 . — Gaben für dieselbe werden Freitag Vr6 Uhr entgeNengenom -men im Heim , wo auch Gruppeneinteilung .
M .B .K . ( Mädchenbibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Aeltere Abteilung : Don¬

nerstag 8 Uhr . Mittlere Abteilung : Montag V26 Uhr . Jüngere Abtei¬lung : Samstag 5 Uhr .
Möttlinger Freunde , Nebeniusstr . 50 . Mittwoch 8 Uhr Versammlung .Freitag 8 Uhr Gebetsstunde . Sonntag 3 Uhr und 8 Uhr Versammlung .

Der Verein für evang . Kirchenmusik (Chor der Stadtkirche )
veranstaltet am ersten Weihnachtsfeiertag , abends 8 Uhr , inder Stadtkirche eine

Liturgisch-musikalische Weihnachtsfeier .Als Solisten wurden gewonnen : Frau Gertrud Ruof von hier (So¬pran ) , Herr Willy Eder (Cello ) und Herr Stadtorganist Hans Vogel .Der Chor singt alte Weihnachtslieder und eine kleine Weihnachtskantatedes Chormeisters Hans Albrecht Mann . Der Eintritt ist frei . ( SieheAnzeige .)

Christuskirche.
Am Samstag , den 24 . Dezember , nachmittags 5 Uhr , findet in derChristuskirche eine Weihnachtsliturgic statt . Herr KammersängerWeyrauch und Herr Cellist D 0 llmaetsch haben in liebenswürdigerWeise ihre Mitwirkung zugesagi . Ein Kinderchor und der Chor der Chri¬stuskirche werden gleichfalls ihr Teil zur feierlichen Gestaltung dieserAbendstunde beitragen .

Evang . Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg .Am 1 . Weihnachtstag , nachmittags 4 Uhr , findet in der Karl -Frie -drich-Gedächtniskirche die Aufführung eines
Weihnachts -Oratoriums

statt . Mitwirkende : Frl . Page , Sopran ; Herr Boegele , Tenor ; HerrStark , Orgel ; ein Blasorchester und der evang . Kirchenchor .Wir laden zu dieser erhebenden Feierstunde freundlichst ein und bittenum zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand .
Evang . Stadtmission .

Für den Kreis unserer Mitglieder und Freunde veranstalten wir am1 . Weihnachtsfeiertag , abends 8 Uhr , im Saale Adlerstr . 23 , eine
liturgische Christfeier ,zu der herzlichst eingeladen wird .

Evang . Kirchenchor Beiertheim -Bulach -Weiherfeld .Wir laden hiermit jedermann nebs
't Familienangehörigen zu unserer

Weihnachtsfeieram Montag , den 26 . Dezember , nachmittags 5 Uhr , im Gasthaus zurTraube in Bulach recht herzlich ein .

Ein lebendes Bilderbuch .
Der Mädchenbund der Iohannespfarrei wird amDonnerstag , den 5 . Januar , und Sonntag , den 8 . Ja¬nuar 1928 , im Gemeindehaus der Südstadt ein lebendes Bilderbuchzeigen , das schon seit vielen Jahren Jung und Alt große Freude bereitet .Auch bei diesem Weihnachtsfeste wird es wohl unter manchem Christbaumliegen zum Jubel unserer Kleinen . Auf der ersten Seite ist ein garstigerBub zu sehen mit wirrem Haar und langen Nägeln an den Fingern , undsein Gesicht schaut recht unzufrieden in die Welt . Was mag das wohl fürein Bilderbuch sein ? Es ist der Struwelpeter mit seinen vielen ,schönen, lustigen Geschichten vom bösen Friederich und vom armen Pau¬lin ch e n , das seiner Mutter nicht gehorchte und dem warnenden Miau ,Mio der treuen Katzen nicht folgte und so zu Asche verbrennen mußte , undvom großen Nikolaus , der die bösen Buben ins Tintenfaß steckte,weil sie das Negerlein verlachten , und vom Suppen Kaspar , derkeine Suppe essen wollte und deshalb schon am fünften Tage sterbenmußte , und vieles andere mehr . Diese schönen Geschichten werden alle , sowie sie im Bilderbuch gezeigt und erzählt sind , lebendig zu sehen sein undsollen Groß und Klein erfreuen . Merkt recht auf , ihr , die ihr den Stru¬welpeter kennt , und lernt ihn gut auswendig , und die ihn nicht kennen ,werden große Freude an ihm haben und ihn ewig im Gedächtnis halten .Kommt recht zahlreich , ihr lieben Kinder , denn euch wird der Struwel¬peter an einem besonderen Nachmittag gezeigt , und die ErwachsenenundIug,endlichen seien nicht minder herzlich eingeladen , zu kom¬men , denn ihnen wird an zwei Abenden Gelegenheit gegeben , das Bilder¬buch zu sehen und eine Stunde Iugenderinnerungen mit zu erleben .

Der Palästina -Film (Voranzeige ) .
Das Syrische Waisenhaus inIerusalem hat in unsererGemeinde viele Freunde . Der „Bote aus Zion " erzählt uns immer wiedervon dem , was das Syrische Waisenhaus erlebt und schafft . Nun sollenwir einmal Vater Schnallers Liebeswerk im Laufbilde schauen . Diakonenaus Bethel , die nach Jerusalem reisen , begleiten wir , ja wir sollen sogarmit ihnen eine Wanderung durch das heilige Land zu den wichtigsten bib¬lischen Stätten machen .
Am 8 . Januar , dem Epiphaniastage , abends 8 V Uhr, wollen die Ba¬dischen Lichtspiele den Palästinafilm !m Konzerthaus vorführen .Die Eintrittspreise betragen 80 Psg . ( 1 . Platz ) und 50 Pf . (2 . Pl . lDer Palästinafilm soll zunächst nur an diesem einen Abend hier vor -
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geführt werden. Alle Gemeindeglieder sind dazu herzlich eingeladen. Di«
hiesigen evang. Anstalten und Vereinigungen seien besonders darauf auf¬
merksam gemacht . Große Reklame soll nicht gemacht werden. Die An¬
zeige erfolgt nur in diesem Blatte . Wir hoffen aber, daß das Haus
voll wird.

Tages -Anzeiger .
24 . Dez . 8 Uhr Weihnachtsliturgie in der Christuskirche.
23 . Dez . 4 Uhr Kirchenchor Mühlburg : Weihnachtsoratorium .
28 . Dez . V26 Uhr Weihnachtskonzert in der Lutherkirche .
23 . Dez. 8 Uhr Liturg .-musikal . Weihnachtsfeier in der Stadtkirche.
23 . Dez . 8 Uhr Stadtmission : liturg . Christfeier.
26 . Dez . 5 Uhr Kirchenchor Beiertheim : Weihnachtsfeier.
27. Dez. 8 Uhr Iungmädchenbund Heimat (Lutherkirche) Weihnachts¬

aufführungen.
,_ - - - N« ' _ -

Mitteilung der Schriftleitung . Das Gedicht am Eingang dieser Weih¬
nachtsnummer ist der Dichtung , ,Es ist ein Reis entsprungen "

von Margarete Weinhandl entnommen. Die Dichtung ist als Ora¬
torium , vertont von Or . Sepp Rosegger , bei der Deutschen Gustav-

Adolf-Bereinsfeier in Graz vorgetragen worden und hat durch ihre zarte
Volkstümlichkeit tiefen Eindruck gemacht .

Die Trinkerfürsorgestelle des Bezirksverbandes gegen den Alkoholis¬
mus bietet Rat und Hilfe in allen Trinkerfällen . Sprechstunden 3—6 Uhr
Amalienstr. 35 , Eingang v , Zimmer 31 , und Herrenstr . 21 , 2 . Stock, Zu
den üblichen Bürostunden .

Kirchenchor der Lutherkirche.

Sonntag , den 23 . Dezember 1927 , abends stsb Uhr

-L) Weihnachts-Konzert bk-
in der Lutherkirche

Mitwirkende :
Frau Martha 2dler , Sopran , Herr Kammervirtuose Paul
Kämpfe vom Badischen Landestheater (Englisch Horn und Gboe) ,
Herr Stadtorganist Hans Vogel (Grgel) , der gemischte Thor der

Lutherkirche unter H . Dzerunian .
Musikalische Leitung : H . Dzerunian .

Programm .
1 . Grgel : Pastorale in 4 Sätzen . . 2 5 . Bach

1683 — 1730
M . prätorius

1571 — 1621

G . F . Händel
1685—1739

. TS . Vach
1685 —1730

Leonh . Schröter
um 1383 .

Satz von prätorius
2 . S . Bach

1683 — 1750

i 2 . Pachelbel
1633 —1706
M . prätorius

157 t—1621
b) „ Es ist ein Ros' entsprungen" . . Satz von prätorius

9 . Sopran : „2ch weiß, daß mein Erlöser lebet" . G . F . Händel
1685 - 1759

10 . Chor : „Brich an, du schönes Morgenlicht" . . Zoh . Schop 1641
Satz von Z . S . Bach

11 . Grgel : Zuge über „ vom Himmel hoch, da komm i Z . S . Bach
ich her" . . . . .

'
. / 1685 —1730

Eintrittspreis : P.50 Mk ., reservierter Platz 1 .— Mk . Programm
berechtigt zum Eintritt .

2 . Chor : s) „ Heilig ist Gott der Vater " . . .
b) „Hosianna dem Sohne Davids " . .

(3 —stimmig )
3 . Sapranarie : a) „ Er weidet seine Herde " . .

b) „Wie lieblich ist der Boten Schritt"
Nus dem „ Messias " . . . .

4. Englisch Horn und Grgel : kllr .

5 . Thor : g) „Freut euch ihr lieben Christen "

d ) „Halleluja, denn uns ist heut"
6 . Sopranarie : „Gott versorget alles Leben"

mit obligater Gboe aus der Kantate :
„ Ls wartet alles auf Dich " . .

7 . Grgel : o) Pastorale .
b ) „vom Himmel hoch , da komm ich

her" . .
8 . Lhor : a) „Lob Gott , du Christenheit" . .

knieipapiei-e in giokei- fsosvaiii , ^ olclsüllieclei 'tialiei',
/Hzpmoi- - 5ctii -eit>reuge , Ofienbackei' i-eclsk-v-aren,

Hesangbücke»', V?okn- unö Icblairimmei 'trilclei'

övdsvll68 8e^llkiä6r, ? 3pierti3li61uliZ-6uckblnc1eiei
Karlstr. 26 rvviscbon Hauptpost unci Kuristor llernruk 3676

o o Zum Schluß des Jahrgangs . » o

l ^ iese Nummer des Gemeindeboten ist die letzte seines 20 . Iahr -
k-l gangs . Mit der ersten des kommenden Jahrgangs tritt er
in das dritte Jahrzehnt ein .

Ich blättere nun noch einmal in dem abgeschlossenen Jahr¬
gang . Erst wenn man den ganzen Jahrgang überschaut , erkennt
man die Fülle und Melartigkeit, was darin der Gemeinde gebo¬
ten wurde , zunächst für die Stunde , in der das Blatt gelesen
wurde , dann aber auch darüber hinaus . Der Gemeindebote
möchte ja immer auch etwas bringen , was dem Tag entflieht , was
Ewigkeitsfrucht schafft . Aber das entzieht sich unserem Einblick .

3n innerer Bewegtheit setzt der Schriftleiter an das Ende
das Wort :

„8oii Deo §Ioria !" Allein Gott in der Höh'
sei Ehr ' !

Hg.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein Bild zu Weihnachten schafft dauernd« Freude . Wir machen un¬

sere Leser auf die Anzeige der kunstgewerblichen Werkstätten Wilhelm
König aufmerksam, wo gegenwärtig eine Sonderausstellung von Original¬
graphik und Aquarellen von Otto Käst zu sehen ist .

Evangelische Ztsdtkli'che.
1 . Weihnachtsfeiertag , den 25 . Dezember , abends 0s8 Uhr

LiturM-mMW Weihmchtrseier.
Mitwirkende : Frau Gertrud Ruof (Sopran ) , Herr Willy
Eder (Violoncello ) , Herr

*
Hans Vogel (Grgel) und der Chor der
Stadtkirche.

Musikalische Leitung und Grgelbegleitung : Hans Albr . Mann .
1 . Gemeindegesang : Lied Nr . 434 , 1 . 2 . 4.
2 . Gebet und Schriftlesung .
3 . Lhor : vom Himmel hoch . alter Satz
4 . Lellosolo : brillante . Ludwig Keller
5 . Sopransolo : „Die Hirten" aus „Weihnachtsiieder" p . Cornelius
6 . Grgelsolo : s) Pastorale , d) vom Himmel hoch . . pachelbel
7 . Lhor : o) Lied der Hirten . Salzburg. Volksweise

b ) Es ist ein' Ros' entsprungen . . . M . praetorius
8 . Lellosolo : ^ nclsnts . M . Gulbins
9 . Sopransolo : Geistlicher Wiegenlied . . . . . . 2 . Brahms

(mit adlig . Viola : Herr Stark )
10 . Schristlesung .
11 . Grgelsolo : Fantasie über Weihnachtslieder . . . w . Kudnick
12 . Lhor : „ Ehre sei Gott in der Höhe " , kleine Weih-

nachtrkantate mit Sopransolo, Streichorchester -
und Grgelbegleitung . H . K . Mann

13. Vater Unser .
14. Demeindegesang : Lied Nr. 456, 1 . 2 . 4 .
15 . Segen und Rmen .

------ ---- Eintritt fpei >
Zugunsten des Vereins werden beim Ausgang aus der Kirche frei¬

willige Gaben dankbar angenommen.

Zungniädchenbund Heimat (Lutherpfarrei ).

" "A

- wir veranstalten am Dienstag. 27 . Dezember, abends 8 Uhr , im ß
- Konfirmandensaal der Lutherkirche (Eingang Melanchthonstratze ) eine ß

> Mederh»lW msrer Weih« chlMMr« ge>> I
- und laden unsre Gemeindeglieder dazu freundlichst ein . s

s Zur Deckung der Kosten werden freiwillige Gaben entgegengenommen, ß
z

Der Vorstand . ß

Z Das Erholungsheim „ Friedenshöhe " Z

^ uw

W in Herrenalb i . Schwarzwald 753 W
W Eigentum des Diakonissenmutterhauses Mannheim W
W bleibt nunmehr auch über den Winter geöffnet. Stiller , angenehmer Aufenthalt Z
^ bei mäßigen Prellen . Klima im Winier besonders nervenstärkend . Liebevolle ^
W Betreuung durch Diakonissen. Anfragen sind zu richten an die Leiterin des Heims , s

^ viakonissin Marie Lake. W
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Donnerstag , den 29 . Dezember, abends ^ 7 Uhr
Generalversammlung
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haur Sofienstraße 5b. Der Vorstand.
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Der Heinerle von Lindelbronn .
(Fortsetzung) .

Aber der Heiner hörte schon lange nicht mehr . Stumm und
blaß vor Wut saß er da und stürzte ein Glas des feurigen Weins
nach dem andern hinunter. Der Wein machte ihn zuletzt beredt,und er fing an , Dinge zu reden , die die andern beleidigte !: , undsagte : „Ihr seid um kein Haar besser als ich , und obendrein nochLumpen, und wißt gar nicht, was Kunst ist.

" — Er hatte nochnicht fertig geredet, da gab 's einen furchtbaren Kampf und Streit ,und der Heiner wehrte sich mit seinen derben Fäusten, aber eshalf ihm nichts . Endlich aber warf einer eine Korbflasche mittenhinein in die Streitenden , um der Sache ein Ende zu machen,aber sie . traf den Heiner am Kopfe und zersprang in tausendSplitter . Plötzlich wurde es totenstill . Bewußtlos lag der Hei¬ner am Boden und das Blut rieselte ihm voll übers Gesicht her¬unter. Alle standen verlegen da. Endlich griff ihn einer an undries : „Holt Wasser her, der stirbt sonst .
" Sie wuschen ihn , aberdas Bewußtsein kehrte nicht wieder . Der Wirt riet , ihn Hinüber¬zulragen ins Kloster zu den Mönchen , die ein Spital hätten, dawäre er am besten versorgt . — Die Gesellschaft aber stob aus¬einander .

„Er atmet wieder und schlägt die Augen auf, Bruder An¬
gela " — sagte ein alter Mönch leise hinter dem Vorhang einesKrankenbettes. „Er muß wild geträumt haben , habt Ihr 's nichtgehört heute nacht, Domenico ? "

sagte der angeredete jungeMönch . Ich verstehe seine Sprache nicht, aber als er die Augenaufschlug, rief er ein Wort , das klang wie „Mutter , Mutter !
" "

, Der aber in dem säubern Bett lag, still vor sich hinblickend,als besänne er sich, wo er wäre — ist kein anderer als unserHeiner. Es waren schon drei Wochen seit jenem Abend verflos¬
sen . Die Mönche hatten ihn gepflegt und Barmherzigkeit an
ihm getan . Sie erzählten ihm jetzt , wie er hieher gekommen undwie oft und viel er geschrien in fremder Mundart . Der Heinerwollte erzählen , aber der alte Mönch verbot es ihm mit lieb¬
reichen Worten . „ Später , mein Sohn , wmn du im Garten bistund Kräfte hast .

" Aber zwischen ihm und dem alten Mönche ent¬
spann sich immer mehr eine zarte Freundschaft . Langsam gingdie Genesung vor sich , der Frühling war wieder im Lande undder Heiner konnte , gestützt auf die Mönche , in den Garten gehenund an der warmen Mauer sitzen und hinunterschauen in die
ewige Stadt . Während er einmal so dasaß , kam der alte Do¬menico, setzte sich zu ihm und sah ihm tief in die Augen . So hatteihn außer dem Paten keiner mehr angeschaut. Er sagte zu ihm :
„Mein Bruder , willst du mir deinen Lebenslauf erzählen ? Du
hast noch ein schweres Herz , das mußt du ausschütten , und mir
haben dich alle lieb im Kloster .

" Und der Heiner erzählte ihmvon der Heimat und dem Paten und wie alles nach und nach ge¬kommen, und verschwieg nichts . Der alte Mönch, hörte ihm auf¬merksam zu , und als der Heiner geschlossen , sagte er : „ ArmerBruder ! Du bist einen großen Umweg gelaufen . Aber der Um¬
weg ist auch ein Weg. Dein Pate ist ein frommer Mann gewesenund hat es gut mit dir gemeint.

"
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„Das mag wohl sein, daß er ein Fremdling ist und nach sei¬ner Mutter gerufen hat. Er war übel zugerichtet und hatte einengroßen Splitter in der Stirne . Gottlob, daß er gerettet ist.
"

Da fing der Heiner an zu weinen , daß man die Hände hätteunter ihm waschen Können , und es fiel ihm so schwer aufs Herz ,daß er den Paten betrübt, und haufenweis fielen ihm die Worte,die der Pate geredet, ein .
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„Hast du auch noch eine Mutter ? " fuhr der Mönch fort.„Du hast so oft ihren Namen genannt .
" — „ Ja "

, sagte der Hei¬ner, „ ob sie aber noch lebt, das weiß ich nicht, am Ende ist sie

. .ich
We
Sch
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75 jähriges Jubiläum des Geschäftshauses

August Streißguth
Ecke Kaiser- und Kreuzstr . , neben der Kleinen KircheKaiser- und Kreuzst . . ,

das Karlsruher Tagblatt brachte in seiner Nummer
den 22 . Dezember 1852 , folgende Anzeigen (verblei

be ) :

lummer vom Mitt -
( verkleinerte Wie-

v's ^ he . " "" .

°Ärnase " ö iS 7"
weV-d-r

«r- t» L- - WSsMsKr - »« « OST

Indem ich Obiges den verehrten Lesern zur Kenntnis bringe,
danke ich für das bisher geschenkte Vertrauen und bitte, es mir
auch ferner zu erhalten . Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges
Lager in Stöcken , Schirmen , Zigarren - und Zigarettenspitzen, Meer¬
schaumwaren, Tabakspfeifen, Schachspielen usw. , alles Gegenstände,
die sich vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken eignen.

Drehereigeschäft August Streißguth

Telefon 183l Ft . koSvKs ^ l , KsnISNUKS Sofienstr. 13
WeisrerbLqelLntlLlr - ItleiUerpNea «

Sügelt und repariert Nnrüge, MZntel und Kostüme
in kürzester Frist. Aus Wunsch unentgeltliche Abholung und Zustellung

Anzüge werden In jeder Preislage nach neuesten Modellen angcsertigt
Dem lüatenabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

kür äiv rvisttLK «
empkeblt ick :

ttssvn unä KviBV
(gsnr unci rerlegt ) ; lange

8nst - u lülsslgsnse
» Limen , Luppelldüdusr
LLpLUllkll , koulrrävu

ferner : ?ss
k ^Iuss - u . TveFisvkv

Msnusüeii . kölMsvsi -eii

unii 8pii »i1uosvn
Ksnl 8 enr > Sn
iValcistr. 54 lelekon 5811

Koklvn , Koks
Knuilo , Snvnnkolr

kd .LaSorIll » vI>k.
Nikolaus >VoM

0 . m . b . n .
^ malien8trake 83

dlätie lVlüklburZertor
leleton 1494

UMLÜgV
besorxt sm besten ua^ diHix^tsa

V« nlr»tn » S 17Oll

gestorben. Denkt , wie ich so krank war , habe ich viel geträumt ,
was mir jetzt wieder einfällt . Da hat mir auch einmal geträumt ,
daß ich ganz hart an einem tiefen Abgrund wandelte , und . ich
wollte gerade den Imß ansetzen , um hineinzuspringen , und da
hat 's aber so stark gerissen und gezogen an mir , und dann hat 's
gerufen mit derselben Stimme wie früher , wenn ich abends oder
des Nachts nach Hause kam : „ Gut Nacht , Heinerle ! Heiuerle ,
gut Nacht !

" und ich bin aufgewacht und war gerettet .
"

„Mein Sohn , das war deiner Mutter Stimme , die will dich
rufen , daß du umkehrst von dem Wege , auf dem du bist . Dil hast
die Demut verloren , die allein vor Gott wohlgefällig ist , und
darum hat dich Gott durch Menschen gedemütigt , da du hich
nicht vor ihm demütigen wolltest . Bete du zu Gott und beuge dich ,
so wird er dir helfen .

"
Der Klosterbruder stand aus und ging ins Kloster zurück.

Und bei dem Heiner gingen die Gedanken noch auf und nieder ,
und es dauerte noch eine Weile , bis er sich wieder ganz fassen
konnte von dem heftigen Weinen .

Die Klosterbrüder brachten ihn wieder zurück auf seine Zelle
und es schien , als wollte es von neuem wieder mit der Krankheit
beginnen . Denn inwendig hatte der Heiner jetzt manchen Glas¬
splitter herauszuziehen , in den er getreten war , und bis einmal
der Hochmut seinen richtigen Treff gekriegt hat , dauert 's auch
lange . — Endlich war die Besserung da , die Wangen wurden
wieder rot , und er konnte wieder allein gehen . Er verbesserte
die Uhren im Kloster , und alle liebten ihn , besonders hatte ein
junger Mönch sich an ihn angeschlossen . Der hatte etwiis so
Schwermütiges , das zog den Heiner an .

„Willst du nicht bei uns bleiben, Enrico ? "
, sagte der Mönch ,

„ ich habe dich so lieb. Und hier bist du geborgen vor der bösen
Welt . Du siehst sie wohl , aber nur oben herunter und nicht ihren
Schmutz und Sünde .

"

Der Heiner schlug die Augen nieder und sagte daun : „An¬
gela , ich danke dir für deine Liebe . Aber ich kann nicht bleiben.
Ich bin noch krank am Herzen , und es zieht mich nach der Hei¬
mat und muß die Mutter und den Paten um Vergebung bitten
und ein neues Leben ansangen , sonst finde ich keine Ruhe .

" Der
junge Mensch schwieg, es wurde auch nicht mehr geredet darüber .
Der alte Dom-enico hatte noch eine lange Unterredung mit ihm ,
und der Heiner sagte auch noch das Letzte, was ihn drückte, seine
Schulden und seine Sehnsucht nach der Heimat .

„ Ich werde dir helfen"
, sagte Domenico . Und nach wenig

Tagen brachte er ihm seine Sachen und Reisegeld bis Florenz .
„ Ich bin bei deinen Landsleuten gewesen und habe im Laie
Zreco sie ausgesucht und ihnen deine Geschichte erzählt . Hier
ist , was sie für dich zusammengelegt haben . Es ist die letzte Probe
für dich und deine Demut , daß du 's annimmst . Wir wollen dich
nicht aushalten , Enrico , Gott hat Gnade zu deiner Reise gege¬
ben. Grüße deine Mutter und deinen Paten .

"

Der Abschied wurde ihm schwer . Fra Angelo begleitete ihn
noch bis weit außerhalb Rom , denn der Heiner wollte nicht mehr
hinein . Beim Abschied sagte der Mönch : „Enrico , ich bin arni
und habe nichts, als was ich auf dem Leibe trage . Aber ich bin
einst nach Jerusalem ins gelobte Land gepilgert und habe dort
auf den heiligen Stätten mir diese Kette geflochten . Es ist ein
Kreuz aus Olivenholz aus Gethsemane , denke du dran , und ver¬
giß auch den Angelo nicht , der im Kloster ist , und bete für ihn .

"

Die beiden weinten zusammen und küßten sich , und Angelo ging
wieder hinauf ins Kloster , derweil der Heiner vorwärts schritt .
Noch einmal sah er zurück auf die Stadt mit ihren Türmen und
Schmerzen . St . Peters Kuppel ragte noch aus der Ferne hervor ,
bis auch sie im Nebel der Campagna verschwand.

(Fortsetzung folgt .)
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